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Zur Tagesgeschichte
Rückblick auf die deutsche Reichstagssesston
Am 8 April dieses Jahres dem zweiten des Bestandes

des neuen Deutschland wurde dessen Gesammtvertretung
der deutsche Reichstag durch den Reichskanzler eröffnet
Kaiser Wilhelm war von seinem Unwohlsein noch nicht her
gestellt und der Eindruck der Eröffnung der reichsgesetz
gebenden Versammlung ohne das Gepränge des Hofes
war ein nüchterner Kaum hundert Abgeordnete hatten
sich eingefunden und es dauerte eine Weile bis die Be
schlußfähigkeit des Hauses hergestellt war Nüchtern war
auch die Thronrede die ein vorherrschend geschäftliches Ge
präge trug

Nichts kündigte eine kirchenpolitische Action an nichts
deutete darauf hin daß dieser für die Regelung auswärtiger
zumeist materieller Fragen und zur Ordnung der Verhält
nisse der Reichslande berufene Reichstag den Kampf gegen
das innere Düppel neuesten Datums aufnehmen den
Angriff auf den JesuitiSmuS mit erhöhter Gewalt fort
setzen und auf das Reichsgebiet verpflanzen werde Und
als ob der Himmel frei von Wolken in ewiger Klarheit
auf das Reich herniederschaute begab sich Fürst Bismarck
auf seinen pommer schen Ruhesitz Varzin

Aber der Gährungsstofs der w den Massen lag trieb
und arbeitete fort Der tiefgreifende kirchen politifche Streit
kam noch vor der Abreise des Kanzlers zu neuerlichem
und heftigem Ausbruche schon in der Sitzung vom 22 April
Die Ultramontanen schämten sich nicht mit den Reichs
feindeu gemeinsame Sache zu machen und provocirten
damit einen Kampf im Reichstage der am 14 Mai seinen
Höhepunkt erreicht zu haben schien als der Kanzler bei
Gelegenheit der Zurückweisung des deutschen Reichsgesandten
Cardinal Hohenlohe seitens des Papstes die denkwürdigen
Worte ins Centrum warf Wir werden nicht nach Canoffa
gehen und den Weg des Concordates mit Rom nicht be
treten Nicht genug damit zweimal gezüchtigt worden zu
sein einmal bei ihrer reichsverrätherischen Klage über den
Zustand der katholischen Kirche im Reichslande und zwei
tens bei der Hohenlohe Affaire begannen sie unvorsichtiger
weise den Adressensturm zu Gunsten der Petitionen

Damit gaben die Römlinge zu den epochemachenden
Debatten über die Jesuiten in der Schlacht vom 14 17
und 19 Juni den Anlaß und beeilten so die Entstehung
des verschärften Anti Jesuiten Gesetzes Schritt für Schritt
steigerte sich die Heftigkeit des Angriffes die Energie der
Liberalen und die Schläge wurden von Stunde zu Stunde

wuchtiger Neue Kräfte wurden auf den Plan geführt
während die alten Kämpen der ultramontanen Partei voran
die beiden Ajaxe Peter und August Reichensperger Mal
linckrodt Windthorst Meppen unglückliche Versuche mach
ten zur Rettung der Jesuiten Aus ihren Positionen ver
drängt gaben sie in verzweiflungsvollem Kampfe volle
Klarheit über ihr gefährliches Thun und Treiben und er
höhten damit den Eifer der Angreisenden So erhob sich
die anfangs nur schwächliche Vorlage zu einer kraftvollen
legislativen Schöpfung gestählt gehärtet geläutert in der
Weißglühhitze dieses Kampfes Die oratorifche Meister
schaft Peter Reichenfperger s und sein hinreißendes Feuer
der Leidenschaft wurden gedämpft durch die Plattheiten
seines Bruders August Windthorst s sonst interessante sar
kastische Manier verunglückte an der Größe und Bedeutung
des Gegenstandes und die Ausführungen eines königlich
preußischen Landgerichts Assessors und päpstlichen Ordens
ritters Herrn v Kesseler wie die komischen Seitensprünge
des Grafen Ballestrem verdarben vollständig auch den
äußeren Erfolg der sonst vielleicht ehrenvollen Niederlage
Daß die Polen sich als Jesuitenfreunde einführten bedarf
fast gar keiner ausdrücklichen Erwähnung

Mit der Annahme des Anti Jesuiten Gesetzes und der
Völkschen Resolution auf Einführung der obligatorischen
Civil Ehe und staatliche Uebernahme der Civilstands Regi
ster schloß die denkwürdige Session prunklos am 19 Juni
ohne alle Förmlichkeit ohne den abwesenden Reichskanzler
doch von epochemachender Bedeutung

Aber noch in gar mancher anderen Richtung war die
Thätigkeit des Reichstages von entscheidender Wichtigkeit
für die Geschicke und Fortentwicklung des neuen Reiches
Die Annahme des Hoverbeck schen Antrages auf Wegfall
des 28 Artikels der Verfassung welcher die Bestimmung
in sich trug daß bei gewissen Angelegenheiten welche nicht
allen Ländern gemeinsam sind nur diejenigen Mitglieder
abstimmen sollen die aus Bundesstaaten gewählt sind welche
von der Sache berührt werden bedeutet einen sehr wesent
lichen Fortschritt in der Einheit des ReichskörperS denn sie
hebt den fatalen Unterschied zwischen engerem und weiterem
Reichstag auf

Das Gesetz über die Rnchsbeamten ist eine willkom
mene Fortsetzung der Organisation der Reichsgewalt die
nicht blos in Heer und Marinewesen sich ausspricht und
nach und nach ihren leeren Rahmen ausfüllt Nach der
finanziellen Seite hin bringt das Gesetz über den Rech
nungshof des deutschen Reiches den Reichsorganismus zum
Abschlüsse Zur Zeit des norddeutschen Bundes war die
preußische Ober Rechnungskammer provisorisch mit der Con

trole der Erhebung und Verwendung der Einnahmen be
traut jetzt soll dafür eine eigene Reichsbehörde definitiv
organisirt werden Unter Feststellung der Principien ist
das Gesetz der nächsten Session vorbehalten geblieben und
wird für dieses Jahr die preußische Ober Rechnungskammer
noch die Geschäfte besorgen Dasselbe Schicksal der Ver
tagung hatte das Reichspreßgesetz Der Vorschlag auf
Wegfall der landesgesetzlich bestehenden Zeitungscaulionen
wurde von der Regierung abgelehnt beziehungsweise bis
zur Berathung des allgemeinen Preßgesetzes zu vertagen
empfohlen Hingegen ist das in der Thronrede verheißene
Militär Strafgesetz für Deutschland welches den Zweck hat
zu der für das bürgerliche Leben gewonnenen Einheit des
Strafrechtes als Ergänzung hinzuzutreten und die Ein
heitlichkeit der Heereseinrichtungen auf dem Gebiete des
Strafrechtes zum Abschlüsse zu bringen, in dieser Session
angenommen worden Allerdings wäre eine Annäherung
an die Bestimmungen des Civil Strafrechtes wie solche das
Gesetz leider vermissen laßt sehr wünschenswerth gewesen

Die bürgerliche Gesetzgebung für das ganze deutsche
Reich in einem Gesetzbuchs gleichartig zu gestalten wurde
vorläufig abgelehnt nicht ohne Grund Die Abfassung
eines allgemeinen deutschen Civilcodex ist ein Gegenstand
den man nicht ohne die ernstesten wissenschaftlichen Vor
arbeiten in Angriff nehmen kann

Ueberschlagen wir die Arbeit des ursprünglich sür
wenige Wochen bemessenen Reichstages der in Verlänge
rung seiner Thätigkeit das Etatsgesetz die Reichsbedürfnisse
das Reichsbeamten Gesetz das Militär Strafgesetz und vie
les Andere berathen und beschlossen und mit dem Anti
Jesuiten Gesetze der Freiheit eine Gasse gebahnt hat dann
müssen wir sagen daß die deutsche Volksvertretung der
Einheit wie der Freiheit in gleicher Weise gerecht gewor
den und im vollen Gefühl ihrer Verantwortlichkeit ihre
Berathungen geführt und geschlossen hat

Deutsches Reich

Berlin 26 Juni Der Bundesrath hat in gestriger
Sitzung das Jesuiten Gesetz in der Fassung wie dasselbe
aus dem Reichstage hervorgegangen war beinahe mit Ein
müthigkeit angenommen

Die Publication des Gesetzes und der Erlaß der zur
Ausführung und zur Sicherung des Vollzugs desselben er
forderlichen Anordnungen wird in Kürze erfolgen

In der luxemburgischen Kammer gab gestern
Staatsminister Seroais einen Ueberblick über die mit Deutsch

fkuitteilm

Die Reinigung und Entwässerung der Städte
Unter diesem Titel bietet Die Gesundheits

pfle ge des Volkes ein unter Redaction von vr Albu
in Berlin erscheinendes sehr empfehlenswerthes Blatt eine
Reihe von Aufsätzen denen wir Folgendes entnehmen da
die geschilderten Verhältnisse nicht allein auf Berlin Bezug
haben

Die gesundheitlichen Verhältnisse Berlins haben erst
in den fünfziger Jahren seitdem die Wasserklosets in Auf
nahme gekommen und das Polizeipräsidium deren Abfluß
in die Siele und Rinnsteine gestattet hat angefangen schlech
ter zu werden bis dahin aber viel besser waren als in
zahlreiche anderen wenn gleich kleineren Städten es folgt
daraus daß das heute allgemein verurtheilte System die
Exkremente in Gruben zu sammeln und auszufahren nicht
so verderblich war als es dargestellt wird Dennoch darf
nicht verkannt werden daß mit dem Wachsthum der Stadt
dies System immer weniger geeignet wird den Ansprüchen
an Reinlichkeit und Komfort zu genügen um so mehr als
die meist schlecht angelegten Gruben Gelegenheit geben daß
die Flüssigkeit aus denselben in das umgebende Erdreich
dringt und nach und nach die Brunnen verunreinigt deren
Wasser die Ursache zu vielen Krankheiten und zur Ver
schlechterung des Gesundheitszustandes wird Dazu kommt
der Umstand daß die Landwirthe der Umgegend welche
früher gern die Gruben leerten und den gewonnenen Dün
ger ihren Aeckern zuführten wodurch viele Ländereien über
haupt erst kulturfähig wurden bei der immer zunehmenden
Ausdehnung der Stadt und der wachsenden Bevölkerung
größere Schwierigkeiten für dies Entleeren der Gruben
fanden und immer höhere Forderungen stellen mußten be

sonders seit die so bequemen käuflichen Düngmittel in den
Handel kamen

Diese Umstände bedingen es daß in der Aufsammlung
und Entfernung der Exkremente eine durchgreifende Ver
änderung nothwendig wild Es giebt denn auch in der
That Methoden welche einerseits die mit dem Grubensystem
als auch die mit der Kanalistrnng verbundenen Uebelstände
vermeiden es sind dies die Methoden einer geordneten
durch polizeiliche Vorschriften geregelten Abfuhr die nicht
von Einzelnen nach Belieben sondern die nach einheitlichem
Plane für die ganze Stadt betrieben werden muß und rich
tig gehandhabt allen Ansprüchen genügt welche man in
gesundheitlicher Beziehung an dieselbe stellen kann ganz
abgesehen von den immensen wirthschaftlichen Vortheilen
die dadurch erwachsen

Die ältere Methode besteht darin daß die Gruben
durch Pumpen geruchlos in Fässer entleert und die Fässer
an geeigneten Stellen abgelagert nicht entleert wer
den von wo sie die Landwirthe indem sie entleerte Fässer
zurückliefern bequem und ohne große Kosten abholen
können

Da jedoch das Bestreben darauf gerichtet sein muß
die Gruben überflüssig zu machen so hat man an einigen
Orten wie in Graz die Einrichtung getroffen daß die
Exkremente direkt in die an Stelle der Gruben aufgestellten
Tonnen entleert und die gefüllten Tonnen wöchentlich ein
oder zweimal ausgewechselt werden Auf diese Weise wird
jedes Eindringen schädlicher Stoffe in den Boden unmöglich
gemacht der häufige Wechsel der Tonnen verhindert eine
heftige Gährung der aufgesammelten Exkremente und ein
mechanischer Verschluß der sich nur bei der Benutzung
öffnet gestattet nicht daß übelriechende Gase aufsteigen
oder doch in so geringem Maße daß geeignete Ventilations
kanäle deren ja auch die so viel gerühmten Wasserklosets
nicht entbehren können dieselben leicht und sicher in die
höheren Luftschichten ableiten

Eine andere neuere Art der Abfuhr bietet das soge
nannte preumatifche System des holländischen Kapitäns
Liernur In Antwerpen werden mit diesem Systeme ge
genwärtig Versuche im großen Maßstabe ausgeführt woge
gen die berliner Stadtbehörden solche Versuche nicht nur
für überflüssig halten sondern es sogar verschmähen un
parteiische Sachverständige nach Antwerpen zu schicken um
die Anlagen in Augenschein zu nehmen

In sanitärer Beziehung leistet dies System mindestens
alles das was die Schwemmkanäle leisten können macht
aber keine Rieselfelder und keine großen Waffermengen nö
thig kostet weniger zu unterhalten und liefert noch eine
wenn auch nicht besonders große Einnahme während sich
kein Landwirth finden wird der auch nur einen Heller für
das Rieselwasser der Kloaken zu zahlen bereit ist es sei
denn die Stadt leite ihm das Kloakenwasser auf seine Fel
der dann wird er vielleicht in bestimmten Jahreszeiten kei
neswegs aber das ganze Jahr hindurch wie es doch nöthig
für die Stadt ist davon Gebrauch machen

Ja wird man einwenden das ist alles recht schön
aber wo sollen denn unsere sonstigen Hauswässer bleiben

Sollen wir denn ewig die abscheulichen Rinnsteine
behalten

Diese Einwürfe sind wohl begründet und wir werden
eine regelrechte Kanalisirung nicht entbehren können Aber
um diesen Zweck zu erreichen genügt es die bereits vor
handenen Kanäle in ein System zu verbinden und dasselbe
weiter auszubauen dasselbe wird vollständig genügen um
die Tagewasser und die Hauswasser abzuführen wird aber
in gesundheitlicher Hinsicht nicht die Gefahren bieten wie
die Anlage von Schwemmkanälen das Einleiten von
Wafferklosets muß gesetzlich verboten werden und bei
weitem weniger noch nicht den zehnten Theil der Kosten
für Schwemmkanäle verursachen

Unter allen Umständen ist die baldige Einrichtung einer
geregelten Abfuhr dringendes Bedürfniß denn selbst wenn



land geflogenen Verhandlungen deren Resultat bekanntlich
nicht nach dem Geschmack eines Theils der Kammer ist
Auch Herr Scrvais ist augenscheinlich nicht recht zufrieden
denn er erklärt daß er bei den Verhandlungen nicht alles
erreicht habe was er gewollt giebt aber dennoch zu daß
der Vertrag auch in seiner heutigen Gestalt wohl geeignet
sei die politische kommerzielle und industrielle Lage des
Landes wesentlich zu fördern Schließlich beansprucht der
Minister die Genehmigung des Vertrages nicht um dieser
selbst willen sondern als ein Vertrauensvotum für seine
Person

Die Verhandlungen mit Frankreich wegen be
schleunigter Zahlung der vertragsmäßigen Kriegskosten Ent
schädigung und wegen entsprechender früherer Räumung
französischer Gebietstheile Seitens unserer Truppen sind
so schreibt die Provinzial Korrespondenz nunmehr in
vollem Gange

Nachdem die französische Regierung in Verfolg der
vorläufigen vertraulichen Besprechungen noch im Laufe der
vorigen Woche bestimmte Vorschläge als Grundlage der
Verhandlungen gemacht hat sind in den letzten Tagen dem
deutschen Botschafter in Paris die erforderlichen Weisungen
und Ermächtigungen zum Eintritt in die wirklichen Ver
handlungen zugegangen

Der Aufruf zur Feier eines Deutschen National
festes am 2 September ist auch nach Baiern gelangt Das
Regensb Morgenbl antwortet darauf Angesichts des

Proscriptionsgefetzes gegen die Jesuiten und der Vorgänge
im Reichstage ein Nationalfest Nein so etwas darf
man uns ehrlichen Leuten nicht zunmthen Eine National
trauer über den Ruin der Freiheit und des Rechtes durch
das liberale Gehetze wäre am Platze Heute heult man
zum Sturme gegen Rom, gegen fast 15 Millionen ka
tholischer Reichsbürger gegen kacholische Institutionen und
man wagt es zu einem Nationalfeste aufzurufen Zurück
mit solcher Impertinenz für den Aufruf ist der Papierkorb
weitaus zu gut Und der Volksbote meinte eine Na
tionalirauer über den Ruin der Freiheit und des Rechtes
über die zu Boden getretenen Rechte des Volkes würde
eher am Platze sein

Schweiz
Ein Genfer Telegramm theilt mit daß gestern eine

anderthalbstündige Sitzung des Schiedsgerichts stattgefunden
habe und auf morgen wiederum eine solche anberaumt sei
Es wird dabei zweifelsohne die definitive Antwort Amerikas
zur Vorlage gelangt sein welche einer Mittheilung engli
scher Blätter zufolge am Sonntag in Genf eingelaufen ist
Zugleich wird das Gerücht von einer vierwöchentlichen Ver
tagung des Schiedsgerichts welches vor einigen Tagen
sogar in Form eines Telegramms auftrat dementirt

Aus Halle und Umgegend
Die Hallesche Zeitung erfährt daß es sich in der

letzten geheimen Sitzung der Stadtverordneten um wichtige

Schwemmkanäle gebaut werden sollten so würden über deren
Vollendung mindestens zwanzig Jahre verstreichen während
einer so langen Reihe von Jahren können die heutigen Zu
stände nicht bleiben es ist dringend Abhülfe nöthig und
diese kann einzig und allein eine geregelte Abfuhr schaffen
dieselbe kann binnen Jahresfrist ins Leben gerufen werden
Geschieht dies nicht so gehen wir in gesundheitlicher Be
ziehung immer schlimmeren Zuständen entgegen die uns
an Leib und Vermögen schädigen

Soviel über die gesundheitliche Seite der Frage

Vermischtes

Gotha 25 Juni Tie meisten Arbeitgeber der hier
seit ungefähr acht Tagen sinkenden Schreinergesellen haben
sich trotz wiederholter Verhandlungen am gestrigen Tage
nicht einigen können Erstere beharren nämlich darauf daß
die zeither 11 Stunden pro Tag betragende Arbeitszeit nicht
gekürzt wird und haben einen Durchschnitts Wochenlohn
von 3 2 für bessere Arbeiter angenommen bis zu wel
chem Betrage sie einen Zuschlag von 2v /g gewähren wollen
sodaß also diejenigen Gesellen welche ihrer Tüchtigkeit und
Brauchbarkeit wegen zeither wöchentlich 4 verdienten sich
nur um 6 pro Woche bessern würden Die Gesellen
dagegen welche nicht davon abgehen daß jedem von ihnen
er mag soviel verdienen wie er will der Eonsequenz und
Billigkeit gemäß ein Zuschlag von 26 pEt anstatt der
anfangs verlangten 25 pEt gewährt und wenigstens Mon
tags und Sonnabends die Arbeitszeit von 11 auf 10 Stun
den herabgesetzt werde Es wird in Folge dessen fortgestrikt

Essen 24 Juni In Altenessen ist es gestern Nach
mittag in einer Versammlung welche für die Belegschaft
der Zeche Neu Essen anberaumt worden zwischen den Ar
beitern welche die Arbeit fortsetzen wollten und denen
welche ihnen davon abzurathen suchten zu einer großartigen
Schlägerei gekommen so daß die bewaffnete Macht schließ
lich energisch einschreiten mußte um die Ordnung unter
dem zahlreich vor dem Versammlungslocale befindlichen
Publikum herzustellen Es sollen mehrfache Verletzungen
vorgekommen sein Dem Vernehmen nach ist gestern Nach
mittag eine in Gelsenkirchen veranstaltete Versammlung
von Bergleuten durch die Polizeibehörde aufgehoben worden

Dortmund 2S Juni Diesen Mittag wurden Pla
cate angeschlagen die zu einer großen social demokratischen
Volksversammlung morgen im Eircus einladen Tages
ordnung Der Bergleute Strike und das Vorgehen der
Dortmunder Hütte und Rothen Erde gegen die Ar

beiter Als Hauptredner werden die sattsam bekannten
Herren Tölcke Richter und Winter auftreten

Essen 24 Juni Auf der Krnpp fchen Fabrik ist
heute folgendes zeitgemäße und der Beachtung sehr zu
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Verwaltungssachen handelte Es sind bekanntlich durch
den Tod des Bürgermeister Rummel und die Wahl des
Stadtrath von Helldorf zum Bürgermeister sowie durch
den zum 1 October erfolgenden Uebertritt des Stadtraths
Kirchner in den Ruhestand 2 Stadtrathsstellen offen ge
worden Bei Besetzung derselben muß nun der Regierung
ein Normaletat dafür vorgelegt werden der da Halle über
56,666 Einwohner zählt erhöht werden muß und zwar
soll die erste Stadtrathsstelle von 1466 auf 1666 die
zweite von 12 auf 1366 und die dritte von 666 auf
1666 erhöht werden Demjenigen Stadtrath welcher
das Polizei Decernat verwaltet soll noch eine Functionszu
lage von 366 und dem Stadtrath Jordan bei Aufgabe
des Polizei Decernats und Uebernahme des Syndikats eine
persönliche Zulage von 266 verwilligt werden Einen
Anspruch auf ein Aufrücken in die Bürgermeisterstelle sol
len die Stadträthe nicht haben auch soll die Uebertragung
des Polizeidecernats jederzeit rückgängig gemacht werden
können Nebenämter mit denen eine Einnahme verbunden
dürfen die Stadträihe nur mit Genehmigung der Stadt
verordnetenversammlung übernehmen Was nun die Be
setzung der beiden offenen Stadtrathsstellen betrifft so soll
womöglich die Wahl eines Polizeidecernenten noch vor dem
1 Juli erfolgen die 2 Stadtrathsstelle jedoch mit einem
etatmäßigen Gehalte von 1366 LA bis auf Weiteres nicht
besetzt und das Gehalt bis zur einstigen Wiederbesetzung
als erspart verrechnet werden Endlich soll mit der Bil
dung eines eigentlichen Stadtsecretariats vorgegangen wer
den für welches die Kosten von 566 bereits im Etat
pr 1872 verrechnet sind Ein solches Stadtsecretariat
welches die formelle Ausfertigung der Verfügungen c zu
übernehmen hat ist eigentlich für Halle seit Jahren ein
gerichtet der Secretär ist jedoch im Dränge der neuen
Entwicklung gänzlich seiner Bestimmung entzogen und durch
die Einkommensteuer Arbeiten so in Anspruch genommen
daß er nur mühsam und unvollkommen die ihm daneben
noch obliegei den Arbeiten als Protokollführer c habe ver
richten können Es soll also das Stadtsecretariat seiner
ursprünglichen Bestimmung wiedergegeben und die gerammte
Steuerveranlagung c dagegen in einem besonderen Bureau
concentrit werden

Wie verlautet sind diese Vorschläge in der Stadtver
ordnetensitzung sämmtlich im Wesentlichen genehmigt worden

Die Königliche Bank Eommandite macht der hiesi
gen Handelskammer die Mittheilung daß sie bereit sei vom
1 Juli cr ab Wechsel auf Bremen welche auf Thaler
lauten oder in der deutschen Reichs Markwährung ausge
stellt sind gleich den Wechseln auf Preußische Bankplätze
also provisionsfrei anzukaufen

Dieselben sind an die Königliche Bank Cominandite in
Bremen zu giriren

Wechsel auf Bremen welche in Thaler Gold ausge
stellt sind werden zwar auch provisionsfrei nämlich nach
dem Verhältnisse von 116 Thaler Courant 166 Tha
ler Gold discontirt jedoch mit der Beschränkung daß die

empfehlende Placat angeschlagen worden An die Arbeiter
der Gußstahlfabrik Vor 45 Jahren stand ich in den
ursprünglichen Trümmern dieser Fabrik dem väterlichen
Erbe mit wenigen Arbeitern in einer Reihe Der Tage
lohn der Schmiede und Schmelzer war damals von 18
Stüber auf 17 /z erhöht der ganze Wochenlohn betrug
1 15 Fünfzehn Jahre lang habe ich gerade so vie
erworben um den Arbeitern ihren Lohn ausbezahlen zu
können für meine eigene Arbeit und Sorgen hatte ich
weiter nichts als das Bewußtsein der Pflichterfüllung Bei
dem Wechsel der allgemeinen Verhältnisse und dem fort
schreitenden Gedeihen der Fabrik erhöhte ich allmählig die
Löhne als Regel immer freiwillig jeder Erinnerung zuvor
kommend und diese Reg l soll in Kraft verbleiben Eine
nützliche Einrichtung nach der anderen ist getroffen und
viele stehen noch bevor die äußersten Kräfte sind bis heute
angespannt worden im Interesse der Arbeiter die in An
griff genommenen neuen Wohnungen gehen in die Tausende
Wenn bei Verkehrsstockungen alle Jndustrieen daruiederlageu
wenn Bestellungen fehlten so habe ich dennoch arbeiten
lassen niemals einen treuen Arbeiter entlassen Es sind viele
Alte da die dies bezeugen können Fraget sie was im
Jahre 1848 für die Arbeiter geschehen ist Die späteren
Opfer der Kriegsjahre sind übrigens Allen bekannt Wer
berechnet die Opfer der jetzigen Kohlennoth

Gegenseitige Treue hat das Werk so groß gemacht
Ich weiß es daß ich Euer Vertrauen verdiene und besitze
und darum will ich diese Worte an Euch richten Ich
warne bevor ich Anlaß habe über Untreue und Wider
streben mich zu beklagen vor dem Loose welches herum
treibende Aufwiegler und Zeitschriften unter dem Scheine
des Wohlwollens und unter Mißbrauch von religiösen und
sittlichen Denksprüchen dem großen Arbeiterstande zu berei
ten bestrebtIind Ihre Ernte wird beginnen wenn sie
durch falsche Verlockung uuwiderbringlich die Existenz Eures
Standes untergraben haben werden sie wollen den allge
meinen Untergang um dann mit ihrem Einfluß m Trü
ben zu fischen

Man erkundige sich nach der Vergangenheit dieser
Apostel nach ihrem häuslichen und sittlichen Lebenslauf
Die Geldbeiträge der Arbeiter für mündlichen und schrift
lichen Scandal sind ihnen eine bequemere angenehmere
Beute als reelle Arbeit sie bietet Die Essener Blätter
das Organ für christliche Gesittung unter Anderen be

streben sich durch Erfindungen aller Art den Charakter
der Verwaltung meiner Fabrik zu verdächtigen und brin
gen zum Zwecke des Aufhetzens gestern die Nachricht daß
die Conferenz gezwungener Maßen für eine Gattung Feuer
arbeiter eine bedeutende Lohnerhöhung bewilligt habe

I An diese und ähnliche plumpe Lügen böser Gegner

5

Ausstellung Kor dem 1 Juli cr erfs zt sein muß Beim
Ankauf von Karkwechseln werden 3 Marks t H berechnet

Heute Morgen gegen 5 Uhr brannte in Döllnitz
ein Theil der M chle sog Hintermühle total nieder Die
Ursache ist bis jcht unbekannt

Nach 4 tägi ier Verhandlung wider Rentier Krieg
von hier wegen Todts chlags seiner leiblichen Mutter lautete
das Verdict der Geschworenen Schuldig des Todtschlagß
Staats Auwalt tantragt 15 Jahre Zuchthaus das Urtheil
des Gerichtshofes lautete Auf lebenslängliche Zuchthaus
strafe und Tragung sämmtlicher Kosten

Provinz
Nordhansen 26 Juni Heute Nachmittag wird

hier ein jnnger hoffnungsvoller Mann bestattet dessen Tod
schmerzliche Theilnahme in weiten Kreisen in unserer Stadt
hervorruft Es ist der junge Schütte Sohn des Fleifcher
meisters Herrn Aug Schritte der als Freiwilliger bei der
zweiten leichten Fußbatterie in Kassel eingetreten auf einem
Marsche derselben am 24 d Nachmittags in Folge der
Hitze einem Schlagfusse erlegen ist

Halberstadt 26 Juni Seit gestern Abend durch
läuft unsere Stadt das Gerücht von einer in ihrer Folge
furchtbar gewesenen Explosion in Rübeland welche durch
die Entzündung einer neuen Sprengmasse verursacht worden
sein soll Der betreffende Chemiker nebst mehreren Arbei
tern sind dabei getödtet worden Halberst Kreisbl

Sprechsaal
Dem Einsender des in Nr 14t d Bl unter Sprech

saal gebrachten Aussatzes fühlen wir uns zu großem Dank
verpflichtet daß er Veranlassung genommen auf einen
schon vielseitig anerkannten Uebelstand aufmerksam zu machen
dessen Beseitigung längst zu unsern stillen Wünschen zählte
wenngleich wir uns in Anbetracht der obwaltenden Ver
hältnisse nicht verhehlen können daß die Verwirklichung der
Idee sür s erste wohl zu den frommen Wünschen gehört

Das fragliche Project Ausfüllung der Ger
bersaale hat ohne Zweifei manche Sympathie für sich
erweckt wie man bei Erwägung seiner Zweckmäßigkeit und
Annehmlichkeit wohl voraussetzen kann aber andererseits
kann nicht geleugnet werden daß selbigem Anfeindungen
und Hindernisse wie allen Neuerungen störend in den Weg
treten werden und zwar um so mehr wenn wie hier aller
lei Interessen sich gefährdet sehen

Wir kommen hier gleich auf ein Haupthinderniß be
sagtem Projectes seine Ko spieligkeit welche durch die in
Anwendung zu bringende Ablösung von Gerechtsamen der
an genanntem Saalarme wohnhaften Gewerbetreibenden
erwachsen würde

Weniger bedenklich ja fast gar nicht erwähnenswerth
sind die technischen Schwierigkeiten da eine Abstauung der
Gerbersaale wie der vorige Einsender meinte gar nicht
nöthig ist indem an der seichtesten Stelle an der Moritz
brücke mit der Ausfüllung begonnen und von da aus fort
gesetzt die geringe Wassermenge allmälig zurückgedrängt
werden kann

knüpfe ich nun folgende warnende Versicherung Nichts
keine Folge der Ereignisse wird mich veranlassen mir
irgend etwas abtrotzen zu lassen Die Verwaltung wird
mit dem bisherigen als Gesetz bestandenen Wohlwollen fort
fahren die Fabrik zu führen im Geiste meiner Grundsätze
und so lange für meine Rechnung als ich die Arbeiter
nach wie vor in bewährter Treue als die Angehörigen des
Etablissements betrachten werde

Daß ich täglich meine Stellung an andere übertragen
kann und daß irgend welche Gesellschaft von Capitalien
an Wohlwollen und Opferwilligkeit mich nicht übertreffen
würde unterliegt wohl keinem Zweifel Es wird wohl
Niemand glauben daß ich aus Durst nach Gewinn der
Mühe und Arbeit mich unterziehe welche mit der Verwal
tung eines solchen Geschäftes für eigene Rechnung ver
bunden ist

Jedermann weiß wie ich seit jeher den Arbeiter und
die Arbeit geschätzt habe Jedermann möge aber auch ver
sichert sein daß eine Verkennnng meiner Gesinnung die
eingewurzelte Vorliebe für sie auszurotten im Stande sein
würde Jedermann sei überzeugt daß ich in meinen Be
schlüssen nicht wanke daß ich wie bisher nichts verheiße
ohne Erfüllung Ich warne daher nochmals vor den Ver
lockungen einer Verschwörung gegen Ruhe und Frieden
Es ist im Kreise meiner Unternehmungen dem braven
ordentlichen Arbeiter die Gelegenheit geboten nach einer
mäßigen Arbeitsfrist im eigenen Hause seine Pension zn
verzehren in einem so günstigen Maße wie nirgendwo
anders in der Welt Ich erwarte und verlange volles
Vertrauen lehne jedes Eingehen auf ungerechtfertigte An
forderungen ab werde wie bisher jedem gerechten Verlan
gen zuvorkommen fordere daher alle diejenigen welche da
mit sich nicht begnügen wollen hiermit auf je eher desto
lieber zu kündigen um meiner Kündigung zuvorzukommen
und so in gesetzlicher Weise das Etablissement zu verlassen
um Anderen Platz zu machen mit der Versicherung daß
ich in meinem Hause wie auf meinem Boden Herr sein und

bleibn will Alfred Krupp
Eisenach 25 Juni Unser Nachbarort Stregda

ist heute von einem schweren Braudunglück heimgesucht
worden Gegen 3 Uhr verkündeten die Alarmschüsse von
der Wartburg die ausgebrochene FeuerSbrunst und bald
wurde auch die hiesige Feuerwehr alarmirt Soeben 5 Uhr
Nachmittags verkünden die aufsteigenden Rauchwolken daß
man des Feuers noch nicht Herr ist nud daß jedenfalls
schon die größere Hälfte des Ortes von demselben ergriffen
worden ist Von hier ist zwar zahlreiche Hilfe dahin ab
gegangen doch soll es an Wasser mangeln
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Zwei Brücken die Moritzbrücke die schon jetzt wegen
zu geringer Breite der starken Frequenz durch Fuhrwerke
durchaus nicht wehr genügt und dem lebhaften Verkehre
deshalb äußerst hinderlich ist und auch die mit Wagen gar
nicht Passtrbare Kuttelbrücke kämen ganz und gar in Weg
fall ein herrliches Stück Promenade würde gewonnen

hinter der Zuckersiederei könnte ein sehr bequemer Landungs
platz für Kähne und Gondeln geschaffen werden c c

Vor allen andein würde aber doch das Wesentlichste
was eigentlich die Hauptsache ist und deshalb nicht genug
betont werden kann auf einfachste Weise erreicht den durch
mehrerwähnten Schlammgraben entwickelten und verbreite
ten üblen Ausdünstungen würde im eigentlichsten Sinne
des Wortes ein wirksamer Damm entgegengesetzt

Auf letzterwähnten Umstand namentlich wollen wir
nicht verfehlen aufmerksam zu machen obschon dies wie
man annehmen sollte gar nicht nöthig zu sein brauchte
indem der schlimme Zustand an der Moritzbrücke sich jedem
dort Passirenden in höchst unerquicklicher Weise bemerkbar
macht Genug hiervon

Es sollte uns höchlichst freuen wen diese Angelegen
heit an dieser Stelle noch weitere Besprechung resp Mei
nungsäußerung fände indem durch nachhaltige Anregungen
doch vielleicht wirksames Interesse erweckt und ein Vorgehen
zur Erreichung eines ebenso schönen wie nützlichen Zweckes
angebahnt würde Haring Walther Krause

Börsen Versammlung in Halle

27 Juni 1872
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage

Spärliches Geschäft zu unverändert gedrückten Preisen geringe
Qualitäten vernachlä stgt
Weizen 1000 Kilo 82 84 Thlr bezahlt
Roggen 10 10 Kilo S6 58 Thlr sür hiesige Landwaare bezahlt

sremde unbeachtet
Gerste 1000 Kilo ohne Offerten und Nachfrage
Gerstenmalz SV Kilo still 4Vs Thlr zu notiren
Haser 1000 Kilo b3 55 Thlr bezahlt sein über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Kümmel 50 Kilo ohne Offerten Inhaber halten Hochseine Waare bis

aus 11 Thlr
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Angebot
Stärke 50 Kilo still
Spiritus 10,000 Liter pLt still fest und unverändert loco Kartossel

25 Thlr Korn ohne Notiz riesiger L7 Thlr Rüben 23 Thlr
bezahlt

Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Riiböl 50 Kilo 11 Thlr gesucht
Prima Solaröl 50 Kilo lPetroleum deutsches 50 Kilo unverändert
Rohzucker 50 Kilo unverändert sest
Rübcnsyrnp 50 Kilo 3 4V Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr bezahlt

d i
Kartoffeln Speise 1000 Kilo geräumt
Oelkuchen 50 Kilo geschästslos in Locowaare auf Termine soll

mehreres gemacht sein zu unbekannten Preisen
Futtermehl 50 Kilo 2 2 Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Tblr Weizen 1 1 /is Thlr
Heu 50 Kilo neue Thlr bezahlt
Langstroh 50 Kilo Thlr bezahlt

Predigt Anzeigen
Äm 5 Sonntage nach Trinilatis den 30 Juni predigen

Zu lt L Frauen Um 9 Uhr Hr Superinten
tend v franke Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Derselbe Um 2 Uhr Hr Consisto
rialrath v Dryander

Montag den 1 Juli um 8 Uhr Hr Diaconus
Manne Vor Anfang der Kirche Privatbeichle und nach
der Predigt Communion

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Diaconus Schweißer
Um 2 Uhr Hr Oberprediger weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Diaconus Mime
Um 2 Uhr Hr Diaconus Nietschmaim

Hospitalkirche Um 11 Uhr Hr Diacon Nietschmann
Domtirche Um 10 Uhr Hr Domprediger ifocke Abends

5 Uhr ein Candidat
Vormittags 8 Uhr academischer Gottesdienst Hr Pro

fessor v Neyschlag

Katholische Kirche Sonnabend den 29 Juni am Feste
Petri und Pauli Morgens 7 Uhr Frühmesse Hr Pfarr
verweser Roderseld Um 9 Uhr Hr Kaplan eier
Um 2 Uhr Vesper Hr Pfarrverweser Roderfeld

Sonntag den 3V Juni Morgens Uhr Frühmesse Hr
Kaplan Mer Um 9 Uhr Hr Pfarrverweser Rodecseld
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 29 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hossmann

Sonntag den 30 Juni um 9 Uhr Derselbe Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Diaconissenhaus Vormitt 10 Uhr Hr Pastor Jordan
Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vormitt

i/,10 Uhr Gottesdienst
Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vor

mitt 10 Uhr Feier der heiligen Euchariften Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 1k Vorm
9 /z Nachm 3 /z u jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Getraute
Marieuparochie Den 14 Juni der Handarbeiter

Bock mit Ch Jllhardt Brunnengasse 10 Den
17 der Tischler Renner mit P H Bandermann
Luckengasse 2

Ulrichsparochie Den 20 Juni der Königl Inge
nieur und Bergsactor Wilcke aus Muldenstein mit L I
Meyer Muldenstein Den 23 der Kaufmann Graß
hof aus Nordhausen mit A L Ulrich Nordhausen
Der Schiffer Käthe mit Ch F H Friedrich Wein
gärten 25

Domkirche Den 23 Juni der Handarbeiter
Schulze mit I E B Dobritz Steinweg 36

Neumarkt Den 16 Juni der Handarbeiter Kohle
mann mit H Eckart

Glaucha Den 16 Juni der Handarbeiter Schmidt
zu Holleben mit I Ch A Schütze

Geborene
Marieuparochie Den 13 Februar dem Handar

beiter Möbius ein S Wilhelm Albert Robert kl lU
richsstraße 4 Den 9 April dem Professor Frei
tag eine T Elisabeth Friederike Bertha Luise Wucherer
straße 2 Den 23 dem Decorateur Homann einS
Friedrich Heinrich Alfred gr Ulrichsstratze 11 Den
5 Mai dem Schuhmachermeister Quirin eine T Anna
Marie kl Schlamm 13 Dem Torffabrikanten Bött
cher ein S Franz Otto Schulberg 4 Den 11 dem
Maurer Müller ein S Franz Ernst Carl Mittel
straße 8 Dem Maurer Herrmann eine T Caro
line Martha Hallgasse 4 Den 15 dem Pastor
Grüneisen zu Giebt heilstem ein S Hermann Franz
kl Ulrichsstraße 17 Den 19 dem Schneider Domke

eine T Luise Emma Martha kl Schloßgasse 3 Dem
Handarbeiter Jä nicke eine T Johanne Henriette Mar
tha Unterberg 19 Den 23 dem Landrathsboten
Görlitz eine T, Marie Elsbeth Luisenstraße 7
Den 26 dem Gastwirth Jttershagen eine T Doro
thee Rosa Margarethe gr Steinstraße 26 Den 29
dem ÄZierverleger Herre ein S Carl Otto an der
Halle 19

Ulrichsparochie Den 21 April dem Schneider
meister Schondors ein S Friedrich Wilhelm Königs
straße 16 Den 12 Mai dem Kaufmann Schubert
ein S Gustav Reinhold Friedrich Leipzigerstraße 45
Den 13 dem Kaufmann Mennicke eine T Emma
Marie Elsbeth Leipzigerstraße 100 Den 14 dem
Dienstmann Lehmann ein S Eduard Friedrich Her
mann Leipzigerstraße 62 Den 15 dem Schiffer
Käthe eine T Luise Ernestine Antonie gr Märker
straße 18 Eine unehel T Friederike Emma Martha
kl Brauhausgasse 16 Den 19 dem Comtoirdiener

Barth eine T Wilhelmine Marie Anna Martinsg 15

Deu 21 dem Packmeister Koderisch eine T Marie
Emma Jda Rannischestraße 6

Moritzparochic Den 10 April dem Handarbeiter
Röder ein S August Reinhold an der Halle 16
Den 26 dem Obertelegraphisten Voigt ein S Richard
Walter Kellnergasse 1 Den 1 Mai dem Steuer
aufseher Adam eine T Rosa Linna Bertha Pauline
Spitze 11 Den 2 dem Handarbeiter Rüprich eine

T Caroline Wilhelmine Marie gr Rittergasse 13
Den 7 dem Maurer Steuer ein S Carl Richard Otto
Hermann Spitze 26 Den 18 dem Schlosser Kö
nig eine T Friederike Luise Anna Emitie an der
Halle 12 Den 4 Juni eine unehel T Marie Eli
sabeth Hedwig gr Rittergasse 8 EuMudungs Jtts
stitut Den 8 Juni eine unehel T Minna Jva
Den 11 eine unehel T Minna Hermine Den 14
ein unehel S Paul Wilhelm

Domkirche Den 28 April dem Kaufmann Döbel
ein S Ernst Heinrich Camillo Böllbergerweg 9 Den
14 Mai dem Maurer Schröder ein S Wilhelm
Hermann Domgasse 4 Den 17 dem Schmied Ur
bach eine T Marie Friederike Anna Harz 30

Neumarkt Den 12 Januar dem Handarbeiter
Mi ehe eine T Anna Feldstraße 1 Den 2 Mai
dem Schuhmachermeister Halle eine T Therese Minna
Harzgasse 1 Den 18 dem Maurer Schondorf
ein S Friedrich Eduard Fleischergasse 28

Glaucha Den 4 December 1871 dem Maurer
Schoch eine T Martha Unterplan 7 Den 7
Mai 1872 dem Färber Störmer eineT Emilie Marie
Martha Weingärten 1 Den 8 Juni dem Hand
arbeiter Necke ein S Hermann Oscar Max Böllberger
Weg 5

Chrysopras Aetieu Gesellschaft Bad und
Kurhaus zu Blaukeuburg Es braucht keinem Thü
ringer gesagt zu werden wie schön sein Heimathland ist
er weiß und kennt diese herrlichen Gebirge und Thäler
Wälder und Flüsse diese bezaubernden Landschaften Und
wüßte er es nicht so würde der Strom der Fremcen die
alljährlich Thüringen überfluthen es ihm beweisen jene
zahllosen Sommergäste die in unsern Bädern Gesundheit
in der erquickenden Lust unserer Berge Kräftigung und Er
holung suchen

Wir müssen es uns aber offen gestehen daß wir Be
wohner Thüringens noch bei weitem nicht genug gethan
haben um die Anziehungskraft der Naturschönheiten unseres
Landes durch jenen Eomsort des Lebens zu steigern der
unter heutigen Verhältnissen zur Nothwendigkeit geworden
ist Noch fehlt es unseren ivädern vielfach an großen
Hotels bequemen Wohnungen eleganten Badeanstalten
u s w

Diese Erkenntniß hat zur Bildung der Actiengesellschaft
Chrysopras geführt Dieselbe hat den Zweck die bedeutenden
Chancen des so herrlich gelegenen Glankenburgs als Bade
ort nach allen Richtungen auszubeuten Es joll die Stadt
durch Erbauung eines eleganten Hotels mit Kurhaus eines
Reservehötels für giößere Gesellschaften eines eleganten
Bades an Stelle des alten einer Anzahl von Villen für
eigene und sremde Rechnung und durch die Ausbeutung von
eisen soole und schwefelhaltigen Quellen zu einem Kurort
ersten Ranges erHoden werden Es sind zur Durchführung
dieses Zweckes das Gasthaus Chrysopras mit eigener
Brauerei 11,000 Quadrat Ruthen der schönsten Wal
dungen Berghöhen und Ländereien die Badeanstalt der
Stadt Blankenburg erworben worden

Das Actiencapital der Gesellschaft besteht in Thlr
300,000 Es werden hiervon Thlr 200,000 dem Publi
kum ofserirt und hoffen die Unternehmer umsomehr auf
eine lebhafte Betheiligung der Bewohner unseres engeren
Heimathslandes als die auf Grund gewissenhaft aufgestellter
Berechnungen in Aussicht zu stellende Dividende von 11 bis
12 pCt neben der Förderung eines patriotischen Unter
nehmens zugleich eine vorzügliche Capitaleanlage darstellt

Ein Arbeiter mit Frau oder zwei Frauen
bei hohem Lohn sucht Langegasse 18

Stuben mit Kammern sind an einzelne ru
hige Damen zu vermiethen und zum 1 Oc
tober zu beziehen Fleischergasse 25Ein Torfmacher wird gesucht Lltiengasse 9

Gesucht wird zum 1 Juli ein Mädchen
zu Kindern Bahnhofsstraß 3 1 Tr l

Möbl St n Kab I Juli an 1 od 2 Herren
mit od ohne Kost zu verm kl Klausstr 13,1 Tr

Eine erdenkliche Aufwartung sür den gan
zen Tag gesucht Niemeyerstraße 1 2 Tr

Eine ehrliche reinliche Aufwartung gesucht
Fleischergasse 41 2 Tr

Eine neu ausmöbl St u K vorn heraus
für einen einzelnen Herrn steht gleich oder
per 1 Juli zu verm Geiststr 67 im Laden

Kl möbl Stube mir Bett zum 1 Juli zu
vermiethen gr Brauhausgasse 9 1 Tr

Möblirte Wohnung zu verm Bärgasse 1
Eine Auswärterin w,rr gesucht

Näheres Mittelstratze 17 Mingetzug rechts

Gesucht wird eine fleißige zuverlässige
Waschfrau Zu erfragen w der Exp d Bl

Ein Mädchen von 15 16 Jahren für d
Nachm w als Aufw ges Landwehrstr 8 p

Ein Kindermädchen wird sofort gesucht
Elisenbrücke bei Lachmann

Eine freundl Stube mit Kammer an einen
einzelnen Herren zu vermiethen Zu erfragen

Fischerplan 6

1 Stube n Kammer passend für Herren
in der Nähe der Bahn ist am 1 Juli zu
vermiethen Wo zu erfragen bei den Herren

Haasenstein H Vogler hier
Eine geübte Maschinennäherin auf Howe

wird verlangt gr Ulrichsstraße 24 Möbl Zimmer verm Königsstr 15,3 Tr

Eine Parterre Wohnung bestehend aus 2
Stuben 3 K c ist sofort an ruhige Miether
zu verMiethen nnd 1 October cr zu beziehen
Näheres Geiststr 18 1 Tr

Eine anstank alleinstehende Dame als Mit
bewohnerin gesucht Kaulenberg 4

Schlafstelle offen Leipzigerstr 44,1 Tr

Eine Familienwohnung 2 3 St u Zubeh
Preis bis 160 H sucht ein junges Paar
baldmöglichst spätestens 1 October Adressen
G G durch die Exped d Bl erbeten

Graseweg 16 gr Parterrewohnung 1 Oc
tober zu verm Näheres gr Klausstr 12

Gut möbl Stube 1 Juli od Aug Linvenstr 6

Eine still gel Wohnung Preis 50 wird
in der Nähe des Strohhoss od der Klausthor
vorst zu Michalis ges Adr A B d d Exp

Zwei einzelne Leute
suchen sofort oder auch später eine kleine
Wohnung am liebsten im Königsviertes Of
ferten bittet man niederzulegen in der Stiefel
fabrik des Herrn Buchalla Leipzigerstr 78

Für ein Producten Geschäft wird zum
1 Januar 1873 ein Comptoir mit Niederlage
und Bodenraum mit oder ohne Wohnung
zu miethen gesucht Gef Offerten unter
Chiffre I K 210 werden von der Annon
cen Expedition von Haasenstein K Vogler
hier entgegengenommen

Ein einzelner Herr sucht eine Wohnung v
Stube nebst allem Zubehör zum 1 October
auf dem Neumarkt am Kirch oder Geistthor
auch Giebichenstein Adr werden erbeten

gr Schlamm 5

Ein hellbrauner Windhund mit weißer Brust
ist gestern entlaufen Abzugeben in

Paffendorf Stadt Halle
Ein langhaariger Jagdhund weiß m braun

am Halsband die Hallesche u Leipziger
Steuermarke tragend ist abhanden gekomm
abzuliefern b Eigenthümer gr Märkerftr 21,1

Ein grauer Papagei
entflogen Wiederbringe erhält Belohnung
bei G Uhlig gr Klaus str 18

Lumpen Knochen alte Metalle zum
höchst Preis Weickardt tl Utrichsstr 18

Lumpen Knochen alte Metalle c
kaust fortwährend zum höchsten Preise

Th Gille 6 Breitestr 6

jjuvtm in Mvutia
kann gemacht werden von allen Personen des
Gelehrten und Künstlerstandes Smdirenden
Chirurgen Operateuren c zc Unentgeltliche
Auskunft erfolgt auf frankirte Anfragen unter
Adresse Al Iien 4 Königsstrasze in
Jersey England

Königl meteorol Station zn Halte
26 Juni 1872

Stunde Luftdr

Par iin

Dunstdr

Par An

ikeiat
Keucht
ProceiU

Luftw

Üi Gr
Wind

MorgS K 333 03 5 31 77 14 6
Mittags 2 333,08 3,80 42 18,3 V

Abdz 10 334 27 4 85 84 12,4 8VV
Mittel 833,46 4,65 68 15,1

Wasserstand der Saale bei Halle
am 26 Juni Abends am Unterpegel 1 06 M
am 27 Juni Morg am Unterpegel 1,06 M
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Gartenpsahle Blumenstäbe Bohnenstangen und Etiqnets in jeder Länge und Stärke empfiehlt billigst 1 gr Steinstraße 3Z

ml o SislKHierdurch zeige ich ergebenst an daß mein seither innegehabtes Geschäft Markt und Schmeerstr n Ecke zum 1 Iuk a
schräg über in mein neu vergrößertes Gewölbe Nr 1 8S Mr 4 verlegt wlld

K Z7 T sTl Vs s
Die Lederhandlung von Ms xN 88 befindet sich vom Juli ab

i 1 im Hause des Herrn Martick

Weqen qroßen Vorraths habe ich eme Partie elkMlter
Damen Röcke zu sehr billige Preisen zum Ausverkauf geMDamen Leipzigerstraße SS

Der Allgemeine Alizeiger
für Sie Grafschaft MansfclS

Amtliches Nreisötatt für den Mansfetder Zeöirgskreis
Auflage 1159 Exemplare

erscheint wöchentlich zwei Mal zum Preise von 10 A Inserate werden pro Wältige Zeile
mit 9 Pf berechnet

Mansseld Die Redaction des Allgemeinen Anzeigers

Nur das Allerbeste von vnv und
IslÄiAÄvr HSrRNKvn findet man in
der Heringshandlung von

28
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billigst v rl xr Ztsivstrasso 31
1 Lehnstuhl 1 Matratze mit Bettstelle

1 Spiegel 1 Wanduhr 1 Estrade 2 ver
goldete Gardinenstangen zu verkaufen

Kühlerbrunnen 2 1 Tr

Sonnabend den 29 d M Nachmit
tags 3 Uhr soll in dem Garten des Post
grundstückes eine Partie Brennholz meistbie
tend versteigert werden

Halle den 25 Juni 1872
Das Stadtbanamt

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das nachstehende dem Victualienhändler
Carl Friedrich Wilhelm Schaaf zu Gie
bichenstein gehörige im dasigen Hypo
thekenbuche Band VI Nr 224 eingetragene
Grundstück

Ein Wohnhaus nebst Zubehör an der
Trothaer Straße zu Giebichenstein belegen

welches nach Nr 195 der Gebäudesteuer
Rolle mit jährlich 164 LA Nutzungswerth
veranlagt ist

am 18 September d Js
Vorm 10 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrich
ter versteigert und

am 25 September d Js
Vorm 11 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer
Rolle sowie der Hypothekenschein können in
unserm Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen
werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hhpothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle den 18 Juni 1872
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze

Hausverkauf
Wegen Fortzug von Halle wird das Haus

Landwehrstraße I nahe am Bahnhof zu ver
kaufen gewünscht Dasselbe enthält 9 St
9 K nebst Boden und Bodenkammern 3
Küchen c geräumigen Hof nebst Hintergebäude
mit Badestube Waschhaus c sowie überall
Wasserleitung hübschen Gaten mit Spring
brunnen Gartenhaus u Laube Finger

Pianinos u Harmoniums
verkaust und vermiethet

E Benemann Mauergasse 6 Part

Pelzsachen
werden zu Conservirung angenommen

Kürschner
Gr Steinstratze 1

Das hier am Schulberg 16 gegenüber der
Universität belegene Hausgrundstück nebst Gar
ten welcher an die Promenade grenzt und
auch als Bauplatz sich eignet ist aus freier
Hand zu verkaufen Näheres durch Rechts
Anwalt Krnlenberg

Auetion
Freitag den 28 Jnni Nachmittags

2 Uhr versteigere ich gr Ulrichsstr 18
8 goldene Damen und 5 Hcrrenuhren mit
Garantie neusilb Eß und Kaffeelöffel 1 sehr
gutes Cello 1 alte Geige 2 kunstvolle gearb
Kronenleuchter von Rehgeweihen 1 dgl zu
Ligroinen 1 Wiegestuhl 6 div gute Spiegel
Bilder einige Tuchsachen 1 Glaspapierein
richtung bestehend in 1 gr eiserner Mörser
1 dgl Tops Siebe einige Rieß Glaspapier
und dgl

I H Brandt
Auctionar Commissar u gerichtl Taxator

4000 5000 Thlr und 2500 Thlr
auch getheilt sind zum 1 Juli c oder spä

ter auf gute Hypothek auszuleihen durch
den Justiz Rath von Radecke in Halle a/S

Gerstenstroh
Gutes Bettstroh zu verkaufen im Gast

hos zum goldenen Engel gr ,Steinftr 31

kine MmIiMWickinA
vollständig geordnet und bestimmt ist billig
zu verkaufen Wo sagt die Expedition dieses
Blattes

Ein danerh zweithür doppelter Küchen
schrank 1 Lehnstuhl 1 Tellerbrett nmzugsh
sos zu verk Ansicht von Nachm 4 Uhr ab

Oberglaucha 14 1 Tr

Ein Wohnhaus in Giebichenstein mit Gar
ten und schöner Aussicht ist für einen soliden
Preis zu verkaufen Zu ersr in der Exped

Eine größere Partie noch ganz gute Dop
pelfenster stehen zum Verkauf

Hötel Ruffischer Hof

Mehrere Sopha stehen billig zum Verkau
alter Markt 30 1 Tr

Zwei Pferde Fliegen Netze zu verkaufen
Harz 23

Ein gebrauchter Aschendämpfer ein eiser
ner Mörser ein Backtrog ein Fleischfaß v
Eichenholz n eine kl Leiter sind zu verkau
fen Schmeerstraße 10 1 Tr

3 jährige Schweine stehen zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Zur gefälligen Beachtung
Der große Ausverkauf von Buckauer Porzellan findet wieder von Freitag den

Juni bis Donnerstag den 4 Juli statt AM Verkaufslokal gr Brauhausgasse 31
Halle den 27 Juni 1872 8eI r Äler

Dei NemulMn
giebt es nichts Besseres und Hülsreicheres
als die einfache sichere schon tausendfäl
tig als probat erwiesene BeHandlungs
weise welche in nachfolgendem Schriftchen
von einem gediegenen Arzte mitgetheilt
wird Mag man auch alle jetzt so viel
fach angepriesenen Mittel durchprobiren
man wird doch wieder zu den so erfolg
reichen Verfahren zurückkehren das einer
großen Anzahl Leidender Rettung gebracht
und über das man genaue Belehrung
findet in dem Buche

Die Stärkung der Nerven
Ein Ralhgeber für Nervenleidende und
Alle welche geistig frisch und körperlich
gesund bleiben wollen von 1 r

14 Aufl Preis 7 H
Vorräthig bei I t inHalle Barfüßerstraße 1

Eine Anweisung die

ExileVsie
Fallsucht Krampfe

durch ein seit 10 Jahren bewährtes nicht
Medizin Universal Gesundhettsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen Heraus

gegeben von fr Quante Inhalier der
I chemischen Fabrik zu Warendors iu Mejl

salen, welche gleichzeitig zahlreiche theils
amtlich constatirte resp eidlich erhärtete
Atteste und DanksagungZichreiben von gMckl
Geheilten aus allen fünf Welkheiten enthält
wird auf directe Franco Bestellungen vom Her
ausgeber gratis franco versandt

Eine noch ziemlich neue Kroppstück Treppe
gewundene steht für einen sehr billigen Preis

zu verkaufen Geiststr 67 im Laden
3 Stück haldjährige Schweine stehen zum

Verkauf in
Giebichenstein Gosenstraße 8

1 gutmilch Ziege verk Reilestraße 4

Federbetten zu vermiethen
gr Steinstraße 27/28 2 Tr

Ein verheirath Klempner
findet lohnende und dauernde Beschäftigung
in der Maschinenfabrik von

F Zimmermann H C o
Zimmergesellen sucht

W Berger früher K Zabel
Zimmergesellen werden gesucht

C Dötlitz Zimmermeister
Einen Gärtner Gehülfen sucht

Halle HeldFür unser Colonialwaaren sn Ars Ge
schäft suchen zu nächste Michaelis einen
Lehrling mit den nöthigen Schnlkenntnissen

Halle im Juni 1872
G Hiulze ö Kliucke

Einen Lehrling und Laufburschen sucht
Will Homann un, Tapezierer u Decorat

gr Ulrichsstraße 11
Ein ordentlicher Pferdeknecht wird gesucht

kl Ulrichsstraße 27
Ein Ackerkriecht gesucht Hntengasse 8

Für Damen
Eine geübte Friseuse wünscht noch einige

Damen zum Fristren zu übernehmen Zu
erfragen beim Friseur

Augnst Falcke Schmeerstraße 2l

Ergebene Anzeige
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Sattler Tapezier und Polsterwaareu
geschäft von der Rannischen Straße Nr 5
nach der Alittvlstra, Zsr IS und
halte mich zur Ausführung aller Arten
Polster u Teeoratious Arbeiten bestens
empfohlen

Halle den 26 Juni 1872
Sattler u Tapezierer

Ein starker Rollwagen
wird zu kaufen gesucht Adressen mit Be
schreibung und Preisangabe abzugeben

am Bahnhofe il Maschinenfabrik

Ein pünktlicher ZinSzahler sucht 8l bis
IA H zu leihen Nä heres in d Exped

Fortwährend kaufe ich alte Metalle Kno
chen und Lumpen und werde Jeden mich
Beehrenden zufrieden stellen

F Bachmann Schülershos 2l

Meine Wohnung befindet sich von jetzt

Neue Promenade Nr 11
neben der Volksschule

Ztrvk Dachdeckern jtr

Offene Lehrerstelle
An hiesiger Stadtschule wird mit 1 Juli cr

eine Kehrerstelle vacant Gehalt 226
mit regelmäßige Zulagen nach unserer Ge
haltsscala nach Befinden werden frühere
Dienstjahre bei der Gehaltsbestimmung mit
angerechnet Geeignete Bewerber wollen uns
ihre Meldungen baldigst zugehen lassen

Cönnern den 22 Juni 1872
Der Magistrat

Mehrere Malergehülfen finden bei gu
tem Lohn dauernde Beschäftigung Zu er
fragen bei

A Wetterliug gr Schlamm 4

Ich nehme die Beleidigung gegen Frau
Damm geb Fister zurück und erkenne
selbige als eine rechtschaffene Frau an

I Reiset
Familien Nachrichten

VermähtuiM Anzeige
Ernst Schlüter Kaufmann
Bertha Schlüter geb Lerche

Lehe bei Bremen und Halle 25 Jum 187L

Todes Anzeige
Heute starb unser kleines liebes Käthchen

Julius Benne und Frau

8äiW liimk a i1 8aale
Freitag vorle tzte Cho rprobe

FN Hallesche
Turner Feuerwehr

Sonnabend Abend 8 Uhr
Uebung

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1872
	06
	28
	28.6.1872 (No. 148)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 614]

	Feuilleton. Die Reinigung und Entwässerung der Städte.
	[Seite 614]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 614

	Provinz.
	Seite 614

	Sprechsaal.
	Seite 614

	Vermischtes.
	Seite 614

	Börsen-Versammlung in Halle.
	Seite 615

	Predigt-Anzeigen.
	Seite 615

	Chrysopras, Actien-Gesellschaft, Bad und Kurhaus zu Blankenburg.
	Seite 615

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 615
	Illustration 616







